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Varia

Im Heft 4 der MittSAG vom Januar 1996
konnten wir als neues Ehrenmitglied der SAG
S.E. Dr. Achol Deng, Botschafter der Republik
Sudan in Deutschland, begrüßen. Jetzt haben
wir die traurige Pflicht, mitzuteilen, dass unser
Ehrenmitglied Dr. Achol Deng nach langer,
schwerer Krankheit verstorben ist. Mit seinem
Tod verlieren wir alle einen wahren Freund, der
unserer Arbeit im Sudan stets großes Interesse
entgegenbrachte.

Dr. Deng war eine unge-
wöhnliche Persönlichkeit. Er
studierte Jura an der Universität
Khartoum und erwarb dort
1969 den Grad eines Bachelor of
Law. Den Grad eines Master of
Arts (Internationale Beziehun-
gen) erhielt er 1977 von der Uni-
versität Syrakus. Von 1979 -
1980 studierte er französische
Sprache an der Sorbonne in
Paris und in Grenoble und
erwarb 1981 an der Université
II von Paris das Diplôme d‘Etu-
des Approfondies (Völker-
recht) und im selben Jahr den
Master of Law der Juristischen
Fakultät der Universität Yale.

Bereits 1970, mit 25 Jahren, trat er in den Aus-
wärtigen Dienst seines Landes. Bis 1971 arbeite-
te er im Außenministerium in Khartoum, war
1972 - 1974 im Büro der Vereinten Nationen in
Genf tätig, anschließend bei der Botschaft in
Stockholm und von 1977 - 1978 bei den Verein-
ten Nationen in New York. 1978 wurde er stell-
vertretender Leiter des Rechtsreferats beim
Außenministerium, übernahm 1985 die Leitung
der Forschungsabteilung und war 1986 - 1988 im
Botschafterrang Leiter der Rechtsabteilung sowie
Dozent für Völkerrecht an der Juristischen Fakul-
tät der Universität Khartoum. 1988 übernahm er
den Posten eines Stellvertreters des Ständigen
Vertreters des Sudan bei den Vereinten Nationen
in New York und lehrte außerdem 1989 an der
Akademie für Völkerrecht in Den Haag.

Von 1990 - 1993 war er Botschafter des Sudan
in Den Haag, im Juli 1995 übernahm er den  Bot-

schafterposten in Deutschland, den er bis Juni
2000 ausfüllte.

Nachdem er von der Existenz unserer Gesell-
schaft erfahren hatte, war Dr. Deng sofort bereit,
als Ehrenmitglied für sie zu wirken. 1996 nahm
er erstmals an der Mitgliedervollversammlung
der SAG teil und unterstützte sie nach Kräften.
Der Kontakt zu ihm in Bonn und Berlin war stets
eng und herzlich. Im Frühjahr 1999 kam er in
Begleitung von Frau Gisela Daum, Gattin

des damaligen deutschen
Botschafters im Sudan Dr.
Werner Daum, nach Musaw-
warat es Sufra, um sich mit
unseren archäologischen und
restauratorischen Arbeiten
vertraut zu machen. Ein über-
raschendes Wiedersehen gab
es wenig später, als ich mit
einer Reisegruppe die Der-
wischtänze in Omdurman
besuchte, die er sich mit aus-
ländischen Gästen anschaute.

Dr. Deng, ein Dinka aus
dem Süden des Sudan von
hünenhafter Gestalt, hat sein
Gegenüber sofort für sich ein-
genommen. Dank seiner

freundlichen, gewinnenden Art war schnell ein
Kontakt hergestellt und man war sich sicher, einen
aufmerksamen Zuhörer vor sich zu haben. Er freu-
te sich, wenn man ihm von Fortschritten der
Arbeit berichten konnte. Die kulturelle Zusam-
menarbeit zwischen beiden Staaten war ihm stets
ein wichtiges Anliegen.

Für seine Verdienste um die deutsch-sudane-
sischen Beziehungen wurde ihm das Große Ver-
dienstkreuz der Bundesrepublik Deutschland
mit Stern und Schulterband verliehen.

Obwohl die meisten um seine Krankheit wuß-
ten, war niemandem klar, dass ein vom Auswär-
tigen Amt im August 2000 veranstaltetes
Abschiedsessen, das uns nochmals in Berlin
zusammenführte, das letzte Wiedersehen sein
sollte. Dr. Achol Deng hinterlässt eine Frau und
vier Kinder. Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Steffen Wenig

Dr. Achol Deng Achol 
(21.1.1945 - 30.7.2001)
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